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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
ftn unferm Sanbe foffen ntdjt roentger

als 150200 SJaiïionen granfen ©olb
berborgen feilt, ein ^Betrag, ber
einem ganj fait ben Stüdett Ijinauf läuft.
SBenn man fo tat« unb madjtfoê unb fo
unbeteiligt foldjen Summen gegenüber
ftefjt, groeifelt mau an bett ©runbfätsett
unferer Semofratie bon ©feidjtjeit bor
bem ©efetje unb S3rüberlidjreit fjinter
bemfefbett. ¦ ^mmeiijm roürbe bett eibg.
Beamten unb Sfngeftetttcn ifjr fetjteê ©c=

tjali audj in ©ofb auëbejaljlt, roaê für
biefelben eine tteuerfidje bebeutenbe Sluf
befferung bebeutet uttb jubem inê neue
83efoIbung§gefef3 afê integrierenber S3e=

ftaubteil aufgenommen toerben roirb.
*

Ser ©djroeijer §otefierberein roüujujt,
bafj bie ©djttlferien in ben ©labten
fpäter gefegt roerben, um bte Sîadjfaifou
auënitf3en uttb bann billigere greife ma=
djen ju fönnen. Sie Siga ber S3ruber=

fdjaften bom fleifdjfofen Seben begrüfjt
biefen ©djritt unb roerben nun bie gcrien
auf ben SJconat Sîobember berfdjoben, toeil
baburdj bem gefunben, aber immerfjin un=
ftttltdjen 33aben, ben gefunben aber un=
fdjönen fportltdjert ^Bewegungen, bem ge=

funben aber bodj unäftljetifctjen SSarfuß=
laufen ufro., überljaubt bem ju allem fä*
fjigen SJÎonat Sluguft baë SBaffer abge=
graben toerben fann. ©djließltdj ift eë un=
bebingt im jroittgenbften QUtereffe ber
©djule gefegen, bafj bie §ote!erie eine gute
Sîadjfaifon tjat, roeil baburdj jebe ©erbc=
fat unb jebe Stmonabe bei jebem 3Irt§=

fluge um 5 ïtapben billiger ju ftefjen
fommt.

*
Ser ©larner Sanbrat beroilligte einen

Seitrag bon 4000 granfen an bett .fri=

ftorifdjen SSerein, ber ein ©larner

gatjnenbudj Ijerausgebeu roitt, baê

etroa 17,000 gr. foftet. Sem greife nadj
fdjeint eê ein roirflidj grofjeê 93udj ju
toerbeit unb fönnen baljer nur bie gï&fj=
ten gafjnen, bie je im Canton ©laruê
gefdjroungen, gefdjtoanft unb fonfttoie gc

tragen toorben finb, aufgenommen itter*
ben. ftm Slntjange beê SSttdjeê follen Die

galjnenftangeit audj beigegeben toerben.

*
Sîadj SJcitteilung ber SBunbeêfanjlei

tjaben nadj ben ScationaIratê
ro a tj l e n bie ©eroätjltcn fidj oljne roei=

tereê SJtontag ben 7. Sejember 10 Uijr
jur Gcröffnung beê Scatioualrateë in ber
S3ttnöeSftabt einjufinben. SBaê aber bie

Sîidjtroiebergeroâljften anbetrifft, roirb gar
nidjtê berfautbart. Saê ift ber berüljntte
Sanf ber Station. Gcë ift baljer ©adje beê

Sc.ebeffpalterê, fidj biefer anjuneljmcn,
roaê am beften burdj Sluêgabe einer etn«
ften Sîummer gefdjetjen toirb.

*
Sie beutfdje Steictjêboftberroaftuttg Ijat

mit bem Danton © r a u b ü n b e n ein
Slbfommen roegen güljtung bon
regelmäßigen 21 u t o m o b i I f u r f e n ge=

troffen, roeldje ber fdjroeijcrifdjen 5ßojr=

bertoaltung roegen ^onjeffionêmangel
entjogen tourbett. SJtan gebenft audj in
ber übrigen ©djroeij fo borjugeljen unb
bon S3unbeërocgeu nur bie $nftanbrjal=
tung ber ©trafjen ju forbern. Sie 93un=

beêbafjnen finb beglüdt, audj bon auë=

fättbifdjen Stuto-ttnternerjmungen noctj

meljr entlaftet ju roerben.

ftn SJiünftet (Sujcrn) rourbe fiirjftdj
ein 33 i e Ij m a r î t abgehalten, an beut

jtoei ©tüd SSiefj aufgeführt rourben. Sa=
für aber roaren brei ißofijiften, brei 2ter=

ärjte unb ein SJÎitglieb beê ©emeinberateê
enioefenb. Sie $ülje äußerten fidj aber
audj über biefen Gcmpfang unb biefeê of=

fenfidjtlidje geidjen ber SBertfdjäfmng
boller SBegeifterung. ©ê follen in gufunft
nodj mefjr foldjer SBolijiften*, 2iierarjt=
unb ©etneinberatêmârïte abgehalten loer=
ben. Sinben

*
Gciner ©tatiftif jufolge haben roir im

$atjre 1924 nur ettoa 240 größere unb
runb 500 fleinere g e ft e gefeiert. Sie
greunbe fdjroeijerifdjer. Geigenart finb er=

fdjüttert, roeil fie fürdjten, baß unfre mit
9tedjt fo beliebte geftfreube im Sfbfterben
begriffen fei. 33Ioß groei gefte per Sag
ift für fdjroeijerifdje SSertjältniffe außer=
orbentliclj roenig. SBie roir erfahren, tun
fidj bie geftrebner ber ©djroeij jufammen
unter ber Sebife: SJceljr gefte unb metjr
Reben. SBie roir ferner in Gcrfatjrung
bringen fönnten, ift man in biefen $tet=
fen babei, bie geftrebner, äljnlidj roie an=
bere ©porttreibenbe, jufünftig in 2lma=
teure unb ÛBrofeffionetê einjuteifen. Sen
SBrofeffionelê foffen bon borneljerein alle
S3unbeë«, ©tänbe=, Scationaf=, Stegierungs*
unb ^antonêrâte jugeteift roerben. SJÎan

fürdjtet afferbingê, baß baburdj bte

©ruppe ber Sfmateure erfjebfidj inê £>in=

tertreffen gerät.
*

ftm Sagbfatt ber ©tabt gpiticj laê
man foigenbeê $nferat: ftn mieten ge=

fudjt per 1. Oftober eb. früfjer, fonnen=
reidje, froljmütige Sreijimmer=3Botjnung
mit nötiger gttbeljör, abgefdjloffen für
rnfjigen ®heartt^Jlut3-- - Seiber
ftetjt nidjt babei, ob ein feexx ober eine
Same biefen ruhigen Gcfjeanfdjfuß in
einer froljmütigen Sreijimmerroohnuug
fudjt. $aut ïlttiecr

Dieses herrliche Gelände im Vordergrund ist zu verkaufen!
Es liegt in der Mitte der österreichischen Alpenwelt, gegenüber einem sehr stark besuchten, weitbekannten Fremdenort
mit Schnellzugsverbindung. Das Objekt mit wertvollen grossen, ebenen Baugründen und sanft ansteigender Berglehne

hat eine unvergleichlich schöne Lage mit prachtvollem Hochgebirgspanorama und grenzt direkt an lieblichen,
mehrere Kilometer langen Gebirgssee mit warmen Quellen. Alle Gebäulichkeiten (Pension mit Restauration und
einer als Dépendance dienenden Villa) sind gut erhalten, komfortabel und besitzen eigenes elektrisches Licht.
Das bestehende Unternehmen liesse sich zu einem Hotel-Etablissement oder Kuranstalt ersten Ranges ausbilden, da
dafür die günstigsten Faktoren vorhanden sind. Eine glänzende Entwicklung ist der Gegend mit ihren mannigfachen
natürlichen Vorzügen sicher. Weitere Auskunft erteit der Verlag vom Nebelspalter" in Rorschach (Schweiz)
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In nnserm Lande sollen nicht weniger
als 150200 Millionen Franken Gold
verborgen sein, ein Betrag, der
einein ganz kalt den Rücken hinauf läuft.
Wenn man so tat- und machtlos und so

unbeteiligt solchen Summen gegenüber
sieht, zweifelt nian an den Grundsätzen
unserer Demokratie von Gleichheit vor
dem Gesetze und Brüderlichkeit hinter
demselben. Immerhin würde den eidg.
Beamten und Angestellten ihr letztes
Gehalt auch in Gold ausbezahlt, was für
dieselben eine neuerliche bedeutende
Aufbesserung bedeutet und zndem ins neue
Besoldungsgesetz als integrierender
Bestandteil aufgenommen werden wird.

Der Schweizer Hotelierverein wünscht,
daß die Schulferien in den Städten
später gelegt werden, um die Nachsaison
ausnützen und dann billigere Preise
machen zu können. Die Liga der Bruderschaften

vom fleischlosen Leben begrüßt
diesen Schritt und werden nun die Ferien
auf den Monat November verschoben, weil
dadurch dem gesunden, aber immerhin
unsittlichen Baden, den gesunden aber
unschönen sportlichen Bewegungen, dem
gesunden aber doch unästhetischen Barfußlausen

usw., überhaupt dem zu allem
fähigen Monat August das Wasser
abgegraben werden kann. Schließlich ist es
unbedingt im zwingendsten Interesse der
Schule gelegen, daß die Hotelerie eine gute
Nachsaison hat, weil dadurch jede Servelat

und jede Limonade bei jedem
Ausfluge uni 5 Rappen billiger zu stehen
kommt.

-i-

Der Glarner Landrat bewilligte einen
Beitrag von 4000 Franken an den
Historischen Verein, der ein Glarner

Fahnenbuch herausgebeu will, das
eiwa 17,000 Fr. kostet. Dem Preise uach
scheint es ein wirklich großes Buch zu
werden nnd können daher nur die größten

Fahnen, die je im Kanton Glarus
geschwungen, geschwankt und sonstwie
getragen worden sind, aufgenommen werden.

Im Anhange des Buches sollen die

Fahnenstangen auch beigegeben werden.

Nach Mitteilung der Bnndeskanzlei
haben uach den Nationalratsir,

ahle n die Gewählten sich ohne
weiteres Montag den 7. Dezember 10 Uhr
zur Eröffnung des Nationalrates in der

Bundesstadt einzufinden. Was aber die

Nichtwiedergewählten anbetrifft, wird gar
nichts Verlautbart. Das ist der berühmte
Dank der Nation. Es ist daher Sache des

Nebelspalters, sich dieser anzunehmen,
was am besten durch Ausgabe einer ernsten

Nummer geschehen wird.

Die deutsche Reichspostverwaltung hat
mit dem Kanton Graubünden ein
Abkommen wegen Führung von
regelmäßigen Automobilkursen
getroffen, welche der schweizerischen
Postverwaltung wegen Konzessionsmangel
entzogen wurden. Man gedenkt auch in
der übrigen Schweiz so vorzugehen und
von Bundeswegen nnr die Instandhaltung

der Straßen zn fordern. Die
Bundesbahnen find beglückt, auch von
ausländischen Auto-Unternehmungen noch
mehr entlastet zu werden.

Jn Münster (Luzern) wurde kürzlich
ein Viehmarkt abgehalten, an dem

zwei Stück Vieh aufgeführt wurdcn. Dafür

aber waren drei Polizisten, drei Tier¬

ärzte und ein Mitglied des Gemeinderates
anwesend. Die Kühe äußerten sich aber
auch über diesen Empfang und dieses
offensichtliche Zeichen der Wertschätzung
voller Begeisterung. Es sollen in Zukunst
noch mehr solcher Polizisten-, Tierarzt-
und Gemeinderatsmärkte abgehalten iverden.

êindcn

Einer Statistik zufolge haben wir im
Jahre 1924 nur etwa 240 größere und
rund 500 kleinere Feste gefeiert. Die
Freunde schweizerischer Eigenart sind
erschüttert, weil sie fürchten, daß unsre mit
Recht so beliebte Festfreude im Absterben
begriffen sei. Bloß zwei Feste Per Tag
ist für schweizerische Verhältnisse
außerordentlich wenig. Wie wir erfahren, tun
sich die Festredner der Schweiz zusammen
nnter der Devise: Mehr Feste und mehr
Reden. Wie wir ferner in Erfahrung
bringen konnten, ist nian in diesen Kreisen

dabei, die Festredner, ähnlich wie
andere Sporttreibende, zukünftig in Amateure

und Professionels einzuteilen. Den
Professionell sollen von vorneherein alle
Bundes-, Stände-, National-, Regierungs-
nnd Kantonsräte zugeteilt werden. Man
fürchtet allerdings, daß dadurch die

Gruppe der Amateure erheblich ins
Hintertreffen gerät.

Im Tagblatt der Stadt Zürich las
man folgendes Inserat: Zu mieten
gesucht Per 1. Oktober ev. früher, sonnen-
reiche, frohmütige Dreizimmer-Wohnung
mit nötiger Zubehör, abgeschlossen für
ruhigen E heanschluß... Leider
steht nicht dabei, ob ein Herr oder eine
Dame diesen ruhigen Eheanschluß in
einer frohmütigen Dreizimmerwohnuug
sticht. Paul Nlheer

llik8k8 herrliche Kelälllle im VoàglMà iu vechaà!
Ls liegt in cier IVlitte cier österreickiscken ^Ipenwelt, gegenüber einern selir stark besueliten, weitbekannten Lremclenort
mit 8ckneII?ugsverb!r>ciurig. Oas Objekt mit wertvollen grossen, ebenen Lsugrüncien uncl sankt aristeigencler kerg-
lekne kat eine unvergleickliek scköne Lage mit pracktvoliem ttockgebirgspanorama unci grenzt ciirekt an lieblicken,
mekrere Kilometer langen Oebirgssee mit warmen Quellen. ^Ile Oebaulickkeiten (Pension mit pestsuration uncl
einer als OepenclanL« ciierienclen Vill») sinci gut erkalten, komkortabel uncl besitzen eigenes elektrisckes Liekt.
Oas bestekencle tjnternekmen liesse sick ?u einem ltotei-Ltadlissement ocier Kuranstalt ersten langes susbilcien, cia
ciaiür ciie günstigsten Faktoren vorkanclen sincl. Line glän^encle Entwicklung ist cier Oegenci mit ikren msnnigkacken
natürlicken Vorzügen sicker. ^Vettere àskunît erteit cier Verlsx vorn Nebelspalter" in il?orscnaLN (Lckwei?)
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